
Paar des Tages

Sie feiern heute ihre Diamantene Hochzeit:
Sara und Michael Reckerth aus der Plüderhäu-
ser Mozartstraße.  Bild: Habermann

Reckerths feiern
„Diamantene“

Heute vor 60 Jahren haben sich Sara
(83) und Michael Reckerth (82) in Schö-
nau in Siebenbürgen (Rumänien) das
Jawort fürs Leben gegeben. Die beiden,
die somit das seltene Ehejubiläum einer
Diamantenen Hochzeit begehen kön-
nen, kannten sich in Schönau bereits in
Kindergarten- und Schulzeiten. Irgend-
wann beim Tanz, als sie beide von der
Zwangsarbeit wieder zurück in Schö-
nau waren, sind sie sich nähergekom-
men und haben sich lieben gelernt. Bei-
de hatten damals eine schlimme Zeit
hinter sich, denn sie wurden als Deut-
sche 17-jährig nach dem Zweiten Welt-
krieg zur Zwangsarbeit deportiert ins
Stalin-Reich. Er musste in Russland an-
derthalb Jahre in einer Gießerei schaf-
fen, sie in der Verwaltung eines Berg-
werks, bis sie typhuskrank wurde. Sie
durfte erst nach zweieinhalb Jahren
heim.

Michael Reckerth war in Schönau
Buchhalter im Rathaus und später
Standesbeamter. Sara Reckerth arbei-
tete als Schneiderin. 1986 siedelte das
Paar aus nach Plüderhausen, wo die
Schwester von Sara Reckerth lebte. „Es
gefällt uns, und hier sind wir geblie-
ben“, sagt Michael Reckerth. Beide ha-
ben im Remstal immer gerne ihre Frei-
zeit im Garten verbracht und auch Ge-
müse angebaut, aber so langsam müssen
sie sich altershalber „auf Rasen umstel-
len“.

VHS bietet Schneiderkurs
„Haute Couture“ an

Schorndorf.
Von Montag, 1. März, an kann im Schnei-
derkurs „Haute Couture“ der Volkshoch-
schule unter Anleitung von Schneider-
meisterin Elke Schuster ein individuelles
Modedesign entwickelt werden. Der
Kurs findet achtmal, jeweils montags,
von 8.30 bis 11.30 Uhr in der VHS-Werk-
stätte im Hammerschlag 8, Raum 1 statt.
Mitzubringen sind eine Nähmaschine,
falls vorhanden, Nähutensilien, Stoff
und Schnitt. Nähmaschinen können auch
geliehen werden. Eine Anmeldung bei
der VHS ist unbedingt erforderlich (Tele-
fon 0 71 81/20 07-0).

Kompakt

Es geht weiter
t Joe Doherty spricht am heutigen
Mittwoch, 24. Februar, ab 20 Uhr im
Kulturhaus Schwanen.
t Am Donnerstag, 11. März, gibt’s ab
20 Uhr ein Gespräch über die Entste-
hung der Reportagen und einen Do-
kufilm zu den Geschichtenerzählern
an der Elfenbeinküste zu sehen.
t Eine öffentliche Führung durch
die Ausstellung gibt’s am Sonntag, 14.
März, ab 14 Uhr.

Frieden ist kein Zufall
Ausstellung „Peace counts“ zeigt beispielhafte Wege der Konfliktlösung / Bis 19. März in den Galerien für Kunst und Technik

Mittels eines pädagogischen Begleitpro-
gramms soll entlang der aktuellen Ausstel-
lung jenes Verständnis fürs Gegenüber an
Jugendliche weitergegeben werden. Dieses
Ziel passt bestens zum Projekt „Lebenslini-
en“ des Kreishauses der Jugend in Back-
nang. Seit dem Amoklauf in Winnenden be-
mühen sich dessen Mitarbeiter um Gewalt-
prävention und Wertorientierung. Deshalb,
so Manuela Maier und Gerhard Dinger vom
Kreishaus, führten sie die Ausstellung zu-
sammen mit dem Institut für Friedenspäda-
gogik Tübingen und Peace Counts durch.
Durch die Galerie werden Schulklassen
oder Vereinsgruppen von Gleichaltrigen
begleitet, die im Rahmen von „peace counts
school“ geschult worden sind.

Oberbürgermeister Matthias Klopfer lob-
te den publizistischen Ehrgeiz der Autoren,
den Frieden als eigentliche Sensation zu
präsentieren. Schließlich stünden sonst
eher negative Schlagzeilen im Vordergrund.
Der Erstkontakt zu den Projektmitarbei-
tern sei übrigens über den verstorbenen
Dieter Seelow zustande gekommen, der
stets ein Herz für Schüler, den Frieden und
die Pädagogik gehabt habe. Und so beglei-
tete die Seelow-Band die Eröffnung musi-
kalisch mit luftigem Jazz.

der vermeintlichen Gegner. Stattdessen be-
stimmen der Konflikt und Fanatismus ihr
Handeln.

Dass es einen Weg heraus gibt, davon be-
richtet Joe Doherty am Montagabend,
nachdem Autor Uli Reinhard einen in den
Nordirland-Konflikt eingeführt hat. Do-
herty erinnert sich, wie er als 15-jähriger
Bub in Belfast an einem Tisch saß und lern-
te, wie man Waffen zusammenbaut. Er wol-
le nichts rechtfertigen, versichert er. Den-
noch: Seine Geschichte sei die eines Jungen,
der in einen tödlichen Konflikt hineinge-
wachsen sei: Er erlebte Hausdurchsuchun-
gen. Er sah, wie Menschen bei Demonstra-
tionen verhaftet wurden. Er schlug sich auf
die Seite der IRA. Dann erwischte ihn die
Polizei mit Sprengstoff. Er wurde verhaftet,
zu zwölf Jahren Gefängnis verurteilt. Er
dachte nach. Und er las von grausamen
Morden der IRA. Ihm wurde klar: Der be-
waffnete Widerstand war falsch.

Täter und Opfer
versöhnen sich

Später, als der Konflikt mit dem Karfrei-
tagsabkommen beigelegt werden sollte,
stand dem Land noch ein langer Friedens-
prozess bevor. Und so traf Doherty auf ei-
ner Konferenz einen Mann. Dessen Ehefrau
war von der IRA ermordet worden. Der Mo-
derator der Konferenz brachte ihn und Do-
herty abends bei einem Pint an einen Tisch.
Am Ende des Abends zeigte der Witwer ihm
das Bild seiner Frau. Da verstand der ehe-
malige Terrorist plötzlich dessen Schmerz.
Er entschuldigte sich, ganz ehrlich mit ech-
ten Schuldgefühlen. Für den Witwer sei das
der Moment gewesen, in dem die Wunde zu
heilen begonnen habe. Beide hatten in ih-
rem Gegenüber endlich den Menschen hin-
ter der Fassade kennengelernt und Ver-
ständnis füreinander entwickelt. Das Pu-
blikum in der Schorndorfer Galerie lauscht
gespannt.

lerien für Kunst und Technik zu sehen.
So normal Joe Doherty hier auftritt, ver-

mag er etwas Zentrales zu verdeutlichen:
Die da kämpfen in den Konfliktregionen
der Welt, sind ganz normale Männer und
Frauen. Sie sitzen eigentlich in einem Boot:
Sie wollen für ihre Überzeugungen und
Rechte einstehen, ihre Familien schützen.
Was oft fehlt, ist Verständnis für die Lage

Von unserem Redaktionsmitglied

Michaela Rudnik

Schorndorf.
Er war fanatisch, erst spät begriff er. Er
entschuldigte sich und trat eine Frie-
denslawine los. Joe Doherty, ein ehe-
maliger IRA-Widerstandskämpfer, reist
derzeit durch Deutschland und er-
klärt Jugendlichen, wie’s zu den Konflik-
ten in Irland kommen konnte und was
er selbst zu spät kapiert hatte. Im Rah-
men der Ausstellungseröffnung
„Peace counts“ sprach er jetzt in Schorn-
dorf über seine Geschichte.

Joe Doherty sieht an diesem Montagabend
in den Galerien für Kunst und Technik aus,
wie man sich einen gutmütigen Durch-
schnitts-Iren so vorstellt. Den Terroristen,
der mal in ihm steckte, sieht man ihm nicht
an. Klar eigentlich, aber vielleicht hätte
man doch einen aggressiven Zug im Gesicht
vermutet. Irgendetwas, das auf die Grau-
samkeiten, die er als IRA-Mitglied mitzu-
verantworten hatte, schließen lässt. Aber
nichts: Er trägt eine braune und ausgebeul-
te Cordjacke, einen Wollschal hat er lässig
um den Hals gelegt. So könnte er auch am
Tresen eines irischen Pubs stehen.

Autoren und Fotografen
haben 25 Konfliktregionen bereist

Aber im Hintergrund sind weder Guinness-
Werbung noch Dartscheiben zu sehen. Auf
Stellwänden sind Projekte aus Konfliktre-
gionen der ganzen Welt beschrieben, die in-
mitten von Hunger, Ungerechtigkeit und
Leid Frieden möglich machen oder zwi-
schen verfeindeten Gruppen vermitteln.
„Peace counts“ heißt das Projekt, zu dem
sich Autoren und Fotografen der Agentur
„Zeitenspiegel“ im Jahr 2002 zusammenge-
schlossen haben. Sie bereisten mehr als 25
Konfliktregionen und blickten Friedensma-
chern bei ihrer Arbeit über die Schulter.
Das Ergebnis ist das Reportagebuch „Die
Friedensmacher“. Ausschnitte sind noch
bis 19. März als jene Ausstellung in den Ga-

Friedenserfolge von den Philippinen, aus Sri Lanka und Palästina gibt’s in der Ausstellung zu bestaunen. Bilder: Schneider

Der ehemalige IRA-Terrorist Joe Doherty (2.v.l.) im Gespräch. Er will weitergeben, was er in einem
schmerzhaften Prozess lernen musste.

Verkauf solange Vorrat reicht!
Gültig bis einschließlich Samstag, 27.02.2010

Getränke

Feinkost

Obst/Gemüse

Ital. Karotten
mit Grün,
Hkl. I

Bund 0 .99

Preisknüller

Thunfischcreme
mediteran gewürzt,
eigene Herstellung

100 g 1.49

Rotkäppchen
Sekt
versch. Sorten

0,75-Ltr.-Fl. 3,992.99
(1 Ltr. = 3,99)

Span./Marokk.
Cherrytomaten
Hkl. I

250-g-Schale 0.69
(100 g = 0,28)

Coppenrath „Choco Kränze“
oder „ Grazer Ringe“
Süßgebäck

250/400-g-Pack. 1,490.99
(100 g = 0,25-0,39)

Original schwäbische
Schützenwurst voll Fleisch
und Geschmack 100 g0.89

Allgäuer Bergkäse
Baldauf
fein würzig,
50% F.i.Tr.
100 g 1.29

Ia Rostbraten
nur vom Jungrind aus unserer
Eigenschlachtung 100 g1.85

Odenwald „Frucht in Frucht“
Konserven, in eigenem Fruchtsaft,
versch. Sorten
580 g 2,491.99
(1 kg = 3,50)

Hohes C
Saft
versch. Sorten

1-Ltr.-PET-Fl. 1,490.99

Stuttgarter Hofbräu
Premium Pils
Bügelflasche
20x 0,5-Ltr.-Kiste 14,9913.99
(1 Ltr. = 1,40, zzgl. Pfand 4,50)

Krabbencocktail
mit frischen Shrimps,
eigene Herstellung

100 g 1.98

Iglo
Rahmspinat
portionierbar

750-g-Packung 1,591.19
(100 g = 0,16)

Kühne Schlemmertöpfchen
„Feine Gürkchen“
versch. Sorten
580-ml-Glas 2,49 1.99
(1 Ltr. = 3,43)

Müller Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten

150-g-Becher  0,490.33
(100 g = 0,22)

Vollfleischige Schinkenhaxen
nur v. Schweinefleisch aus
kontroll. Aufzucht und
Eigenschlachtung 100 g0 . 39

Feinschmeckerbraten
vom Rind bratfertig
vorbereitet 100 g nur1.15

dazu empfehlen wir unsere frisch gekochte
Rotwein-Scharlottensoße 100 g 0.65
oder unsere
hausgemachten Spätzle 100 g 0.70

Schaschlik-Pfanne
für die schnelle Küche

100 g0.75

Schweinefilet im
Blätterteig backofenfertig
vorbereitet 100 g1.29

Orginal schwäbischer
Leberkässe
Spitzenklasse 100 g0.99

Feinster Lachsschinken
extra mild und zart

100 g1.99

Ital./Span. Bio Broccoli
aus kontrolliertem
Anbau, Hkl. II
400-g-Packung 0.89
(100 g = 0,23)

Welzheimer
Rosmarinschinken
mild geraucht

100 g 1.69

Wein Mohr
Löwensteiner

Salzberg, Trollinger
und Lemberger

1-Ltr.-Flasche  3,49  2.99
(zzgl. Pfand 0,02)

Gültig 24.02. bis 02.03.10

Delikatess Paprikalyoner
probieren uns schmecken Sie
den Unterschied 100 g0.85

Ia Salami Hausmarke
naturgereift aus eigener
Herstellung 100 g1.55

Ia Schweinerückenbraten
oder Steaks kontroll. Auf-
zucht, Eigenschl. 100 g nur0.99
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